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Der oekom verlag als Pionier

oekom steht seit mehr als 20 Jahren für Kompetenz in der 
Kommunikation von Umwelt- und Nachhaltigkeitsthemen.

Die drei Schwerpunkte des Verlags:

� Sach- und Fachbücher

� Zeitschriften

� Kommunikationsdienstleistungen 
(z. B. redaktionelle Beilagen, 
Workshops, Medienpartnerschaften)

» Unternehmenslustig statt nur betroffen: der größte Umweltverlag 

Deutschlands
(Süddeutsche Zeitung)



oekom – das Netzwerk

� 20 fest angestellte Mitarbeiter(innen) aus den unterschiedlichsten 
Disziplinen

� über 2.500 Autor(inn)en aus Wissenschaft, Politik, Verwaltung, Verbänden, 

Unternehmen und NGOs

� unabhängiger wissenschaftlicher Beirat

� wissenschaftliche Beiräte und (mit)herausgebende Institutionen der 

Zeitschriften

� über 70 Gesellschafter(innen)

� Vertriebskooperation mit Carl Hanser Verlag, München

�Mit seinem Team, seinen Beiräten, Partnern und über 2.500 
Autor(inn)en aus allen Bereichen der Gesellschaft bündelt oekom ein 

hohes fachliches Know-how



oekom – die Zeitschriften



oekom – die Bücher



oekom - der nachhaltige Verlag

Nachhaltigkeit ist nicht nur thematisches Kerngeschäft des oekom verlags, sondern auch 
ein zentraler Grundpfeiler des unternehmerischen Managements.

Umweltfreundliches Wirtschaften hatte von Anfang an einen hohen Stellenwert:

� Beschaffung (Berücksichtung von Labels wie Umweltzeichen, Transfair etc.)

� Mobilität (Konsequente Nutzung von Bahn, ÖPNV, Fahrradkurier etc.)

� Zulieferer (Strom durch naturstrom, Büromaterial durch memo etc.)

2007: Erstellung eines Leitbildes und Benennung einer Nachhaltigkeitsbeauftragten

2008: oekom wird erster klimaneutraler Verlag Deutschlands

� laufende Optimierung der Energiebilanz von Prozessen und Produkten

� jährliche Bilanzierung und Kompensation aller unvermeidbaren Emissionen

Seit 2009: Druck sämtlicher Publikationen auf Recycling-Papier mit Blauem Engel (Prio 1) oder 
FSC-zertifiziertem Papier

2011: Einrichtung einer Stabsstelle Nachhaltigkeit



oekom - der nachhaltige Verlag

Auch außerhalb des Unternehmens engagiert sich oekom aktiv auf regionaler und 
nationaler Ebene für den Umweltschutz als

� Mitglied der Arbeitsgruppe des FSC Deutschland e.V.

� Mitglied der Business and Biodiversity Initiative 'Biodiversity in Good 
Company“

� Mitglied des Bündnisses "München für Klimaschutz“

� Mitglied der Bürgerstiftung Zukunftsfähiges München

� Mitglied im Netzwerk Bildung für eine nachhaltige Entwicklung – BenE
e.V.



Herausforderung Nachhaltigkeit

Hürden für (klein- und mittelständische) Verlage:
� Integration in normalen Unternehmensalltag bei knappen Ressourcen
� hohe Abhängigkeit von Zulieferern
� hoher Aufwand für Datenerhebung des Ist-Zustandes

Hürden für die gesamte Verlagsbranche:
� aufwändige Recherche nach ökologische Alternativen
� Entscheidungsprobleme wg. fehlender Standards
� Umsetzungswissen für Alltagspraxis schwer zugänglich



Herausforderung Nachhaltigkeit

Impulse für „Verhaltensänderung“ kamen für Verlage bislang meist von 
außen:

� Greenpeace-Kampagne zu chlorfreigebleichtem Papier (Spiegel)

� WWF-Kampagne gegen Tropenholzanteile im Papier von
Kinderbüchern

� Preissteigerung für Papier und Energie



Herausforderung Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit ist DER Wegeweiser in die Zukunft für die gesamte 
Verlagsbranche: 

� Verlage haben eine zentrale Vermittlerfunktion bei Umwelt- und 
Nachhaltigkeitsthemen

� Über den eigenen ökologischen Fußabdruck sind die Informationen 
begrenzt.

� In Zeiten von Klimawandel und zunehmender Rohstoffknappheit müssen 
Verlage  Fragen der Umweltwirkungen und Nachhaltigkeitsstrategie pro-
aktiv angehen, um Kosten zu sparen und steigenden 
Umweltschutzansprüchen der Endkunden gerecht zu werden

� Wenn die Branche selbst glaubwürdig  aktiv wird, kommt sie gesetzlichen 
Regelungen zuvor.



Neue Umweltstandards
für die Verlagsbranche



Neue Umweltstandards
für die Verlagsbranche

Zeitraum: 15.08.2011 bis 31.12.2012

Kooperationspartner:

� Frankfurter Buchmesse

� Ifeu – Institut für Energie- und Umweltforschung, Heidelberg

� verantwortlich für den Bereich Papier

� Institut für ökologische Wirtschaftsforschung (IÖW)

� verantwortlich für den Bereich Druck sowie die Organisation & 
Durchführung 
des Expertenworkshops in Berlin



Neue Umweltstandards
für die Verlagsbranche

(Anschub-)Finanzierung:

Dieses Projekt wird im Auftrag des Umweltbundesamtes im Rahmen des 
Umweltforschungsplanes (Förderkennzeichen 3711 94 338) erstellt und mit 
Bundesmitteln finanziert.



Neue Umweltstandards
für die Verlagsbranche

Ziele des Projekts:

� bestehende branchenspezifische Standards für nachhaltiges Publizieren 
zusammentragen und dokumentieren

� neue, anwendungsfähige Standards entwickeln
� zielgerichtete Kommunikation mit der Branche 

� Standards der gesamten Branche zugänglich machen



Neue Umweltstandards
für die Verlagsbranche

Zeitplan:

� Auftaktveranstaltung „Green Publishing – Herausforderung und Chance für 

Verlage“ im Forum Verlagsherstellung auf der Frankfurter Buchmesse 2011 
� Oktober 2011 bis Januar 2012: Erarbeitung von Empfehlungen für Papier und Druck 

durch die wissenschaftlichen Institute Ifeu und IÖW

� Expertenworkshop am 13. März 2012 in Berlin, bei dem Empfehlungen mit Vertretern 

der Branche diskutiert wurden
� Teilnahme an der drupa am 10. bis 11. Mai 2012

� Einladung zur Herstellungsleitertagung in Irsee am 19. Mai 2012

� Überarbeitung der Empfehlungen nach „Praxis-Phase“
� Präsentation der Ergebnisse auf Frankfurter Buchmesse 2012 im Forum

Verlagsherstellung



Neue Standards

Nachhaltige Druckpapiere

� Anforderungen zur Nachhaltigkeit 

Nachhaltige Druckprozesse

� Anforderungen zur Nachhaltigkeit 



Anforderungen zur 
Nachhaltigkeit

Nachhaltige Druckpapiere

Die betrachteten „Standards“



Die betrachteten 
„Standards“

� Der Blaue Engel: 
UZ 14 Recyclingpapier 
UZ 72 Druck- und Pressepapier überwiegend aus Altpapier

� UZ Österreich: UZ 02 Grafisches Papier

� EU-Ecolabel: for copying and graphic paper

� Nordic-Ecolabel: of Copy and Printing Paper

� FSC-Label: FSC-Papier-Label & FSC-Recycling

� PEFC-Label: PEFC-Papier-Label & PEFC-Recycling

� BVT-Merkblatt: Beste verfügbaren Techniken in der 
Zellstoff- und Papierindustrie



Nachhaltige 
Druckpapiere

Anforderungen zur Nachhaltigkeit

1. Unabdingbare Kriterien

2. Zusätzliche Kriterien

Ergebnis UBA-Workshop vom 13. März:
Alle Kriterien werden einheitlich gewertet,
Es erfolgt keine Priorisierung



1. Ressourcenschonung
Der Einsatz von Recycling- statt Frischfasern schont durch die 
geringere Holzentnahme die Wälder und verringert den Druck 

auf die Ressource Holz.

Zeichenerklärung:  ++ vollständig erfüllt  
 + überwiegend erfüllt  
 - nur zu geringem Teil erfüllt  
 - - nicht erfüllt  
 n. b.   nicht behandelt 

K r i te r iu m  1  
R e s s o u rc e n -
s c h o n u n g  

U Z  
B la u e r 
E n g e l  

U Z  
Ö s te r-
r e ic h  

F S C -
S ie g e l  

P E F C -
S ie g e l  

E U  E c o -
la b e l  

N o r d ic  
E c o la b e l  

B V T -
M e r k b la t t  

1 0 0 %  A P  o d e r  
A n te i l > 5 0 %  

ja  n u r  
te i lw e is e  

ja  ja  n e in  n e in  n .  b .  

T e il k rit e r iu m  
D e k la ra tio n  

ja  ja  ja  ja  n e in  n e in  n .  b .  

R e s s o u rc e n -
s c h o n u n g  

+ +  +  + +  + +  -  -  -  -  n . b . 

 

Die Kriterien



Die Kriterien

2. Nachhaltige Wald- und Forstwirtschaft

Für Anwendungen, bei denen kein RC-Papier verfügbar ist und für 
Frischfasern in Mischpapieren ist eine nachhaltige Forstwirtschaft 

unabdingbare Voraussetzung.

Kriterium 2  
nachhaltige 
Wald - und 
Forstwirtschaft  

UZ   
Blauer 
Engel  

UZ   
Öster-
reich  

FSC -
Sie gel 

PEFC -
Siegel  

EU Eco -
label  

Nordic 
Ecolabel  

BVT -
Merkblatt  

Umfassender 
Einbezug der 

FCAG -Kriterien  
ja  nein  ja  ja nein nein  n. b.  

Teilkriterium: 
Stakeholder -
beteiligung  

ja  nein  ja  nein  nein nein  n. b.  

nachhaltige 
Wald - & 
Forstwirtschaft  

++ - - ++ + - - -  - n. b.  

 



Die Kriterien

3. a Energie- & Wasserverbrauch, Wasserbelastung
Minimierte Verbräuche fossiler Energieträger sowie von Produktionswasser 
entlang des Lebenswegs der Druckpapiere sind entscheidende Kriterien für 
eine nachhaltige Papierproduktion.

Kriterium 3a  
Energie- und 
Wasserverbrauch 

UZ   
Blauer 
Engel 

UZ   
Öster-
reich 

FSC-
Siegel 

PEFC-
Siegel 

EU-Eco-
label 

Nordic 
Ecolabel 

BVT-
Merkblatt 

Energieverbrauch ja ja n. b. n. b. ja ja ja 

Wasserverbrauch ja nein n. b. n. b. nein nein ja 

Teilkriterium 
Grenzwerte 
Abwasser 

ja ja n. b. n. b. ja ja ja 

Energie- und 
Wasserverbrauch 

++ + n. b. n. b. + + ++ 

 



3. b Chemikalien- und Materialeinsatz
Umweltschädigende Chemie im Herstellungsprozess schließt die Einstufung 
zu nachhaltig erzeugtem Druckpapier aus. Papier aus Tropenholz kann nach 
derzeitigem Stand ebenfalls kein nachhaltiges Produkt sein.

*TCF nur bei Sulfatzellstoff, bei Sulfitzellstoff ECF     *** Mineralölgehalt nein 

**lediglich Berichtspflicht ab einem bestimmten Schwellenwert

Kriterium 3b  
Chemikalien- und 
Materialeinsatz 

UZ   
Blauer 
Engel 

UZ   
Öster-
reich 

FSC-
Siegel 

PEFC-
Siegel 

EU Eco-
label 

Nordic 
Ecolabel 

BVT-
Merkblatt 

Chemikalien-
Einsatz 

ja ja n. b. n. b. ja ja ja 

Teilkriterium: 
Ausschluss ECF 

/ TCF 
ja ja n. b. n. b. nur ECF nur ECF 

ja,* 
teilweise 

Teilkriterium: 
Ausschluss 

Komplexbildner 
ja ja n. b. n. b. nein nein** nein 

Teilkriterium: 
Grenzwerte im 

Produkt 
ja*** 

ja,*** 
teilweis

e 
n. b. n. b. nein nein nein 

Ausschluss 
Tropenholz ja nein n. b. n. b. nein nein nein 

Chemikalien- & 
Materialeinsatz ++ + n. b. n. b. - - - 

 

Die Kriterien



Die Kriterien

4. Gebrauchstauglichkeit
Neben den vorgenannten Hauptkriterien ist es ebenfalls 
unabdingbar, dass das Papierprodukt für den geplanten Einsatz 
auch qualitativ geeignet ist.

Kriterium 4  
Gebrauchs-
tauglichkeit 

UZ 
Blauer 
Engel 

UZ 
Öster-
reich 

FSC-
Siegel 

PEFC-
Siegel 

EU-Eco-
label 

Nordic 
Ecolabel 

BVT-
Merkblatt 

Tauglichkeits-
Prüfung 

ja ja n. b. n. b ja ja n. b. 

Gebrauchs-
Tauglichkeit 

++ ++ n. b. n. b. ++ ++ n. b. 

 



Die Kriterien

5. Umweltmanagementsysteme
Das Vorhandensein eines funktionierenden Umweltmanagements 
ist fester Bestandteil nachhaltigen Wirtschaftens.

Kriterium 5  
Umweltmanage-
mentsysteme 

UZ 
Blauer 
Engel 

UZ 
Öster-
reich 

FSC-
Siegel 

PEFC-
Siegel 

EU Eco-
label 

Nordic 
Ecolabel 

BVT-
Merkblatt 

EMAS, ISO14001 
etc. 

teilweise ja n. b. n. b teilweise ja ja 

Umweltmanage-
mentsysteme 

- ++ n. b. n. b. - ++ ++ 

 



Die Kriterien

6. Standard, Transparenz, Audits, Revision
Wichtige Aspekte für einen glaubwürdigen Standard sind:
a) eine transparente Ausgestaltung der Vergabe- und

Prüfkriterien
b) unabhängige interne und externe Audits        und
c) eine regelmäßige Revision der Standards.

+++++++++++
Standard: Audit, 

Transparenz, Revision

jajajajajajaRegelmäßige Revision

jajateilweisejajajaUnabhängige Audits

jajateilweisejajajaTransparente Vergabekriterien

Nordic 
Ecolabel

EU-
Ecolabel

PEFC-Siegel
FSC-

Siegel

UZ
Österreic

h

UZ
Blauer 
Engel

Kriterium 6
Standard: Audit, 

Transparenz, Revision



Die Kriterien

7. Transportminimierung, regionale Stoffströme

Nachhaltige Produkte beziehen regionale Stoffströme und nur geringe
Transportaufwendungen ein. 
- Vorbildlich sind die Empfehlungen des Media Mundo Beirates:  
„Papier, das nahe am Verwendungsort produziert wird, hat 
Vorrang gegenüber Papier, das fern vom Verwendungsort
produziert wird“.

n. b.n. b.n. b.n. b.n. b.n. b.+
Transport, regionale 

Stoffströme

n. bn. bn. bn. bn. bn. bja, 
teilweiseRegionale Stoffströme

n. bn. bn. bn. bn. bn. bja, 
teilweiseTransport-Minimierung

BVT-
Merkblatt

Nordic 
Ecolabel

EU Eco-
label

PEFC-Siegel
FSC-

Siegel
UZ

Österreich

UZ
Blauer 
Engel

Kriterium 7
Transport, regionale 

Stoffströme



Fazit Papier

Zeichenerklärung:  ++ vollständig erfüllt  
 + überwiegend erfüllt  
 - nur zu geringem Teil erfüllt  
 - - nicht erfüllt  
 n. b.   nicht behandelt 

n. b.n. b.n. b.n. b.n. b.n. b.+
Transport, regionale 

Stoffströme

+++++++++++
Standard: Audit, 

Transparenz, Revision

++++-n. b.n. b.++-
Umweltmanagement-

systeme

n. b.++++n. b.n. b.++++Gebrauchstauglichkeit

---n. b.n. b.+++
Chemikalien- und 

Materialeinsatz

++++n. b.n. b.+++
Energie- und 

Wasserverbrauch

n. b.- -- -+++- -++
nachhaltige Wald- und 

Forstwirtschaft

n. b.- -- -+++++++Ressourcenschonung

Kriterium

BVT-
Merkblatt

Nordic 
Ecolabel

EU Eco-
label

PEFC-
Siegel

FSC-
Siegel

UZ
Österreich

UZ
Blauer Engel

Kennzeichnungssystem
/

Standard



Fazit Papier

� Der Blaue Engel weist aus der Sicht der Nachhaltigkeitskriterien schon 
heute die größte Übereinstimmung mit den Anforderungen an eine 
nachhaltige Papierbeschaffung auf.

� Schwierig wird es jedoch, wenn für ein spezielles 
Produkt derzeit noch kein geeignetes Blauer Engel Recyclingpapier 
verfügbar ist ! 
Aus heutiger Sicht käme nur Druckpapier, welches das FSC-Label, 
verbunden mit dem Nordic Ecolabel aufweist, den Papieren die den 
Blauen Engel tragen nahe. 

Einige wenige Sorten Dänischer und Französischer Hersteller 
weisen heute bereits diese Doppelzertifizierung auf.



Neue Standards

Nachhaltige Druckpapiere

• Anforderungen zur Nachhaltigkeit

Nachhaltige Druckprozesse

• Anforderungen zur Nachhaltigkeit 



Die betrachteten 
„Standards“

� Der Blaue Engel:  UZ 72 Druck- und Pressepapier überwiegend 
aus Altpapier

� UZ Österreich:  UZ 24 Druckerzeugnisse

� EU-Ecolabel:  for copying and graphic paper

� Nordic-Ecolabel: of Printing Companies Version 4.4

� BVT-Merkblatt:  für die Oberflächenbehandlung unter 
Verwendung von organischen 

Lösemitteln



Nachhaltiges Drucken

Anforderungen zur Nachhaltigkeit

1. Unabdingbare Kriterien

2. Zusätzliche Kriterien

Ergebnis UBA-Workshop vom 13. März:
Alle Kriterien werden einheitlich gewertet,
Es erfolgt keine Priorisierung



Die Kriterien

1. Minimierung der Lösemittelemissionen

Im Druck eingesetzte Lösemittel beinhalten häufig leicht flüchtige 
organische Verbindungen (VOC). 
Hauptziel muss sein, Ozonbildung durch VOC-Emissionen zu 
verhindern bzw. maximal zu senken.  

Wichtigste Lösemittel im Druck sind:
IPA, Glykolether        Bogenoffset, Rollenoffset
Toluol Illustrationstiefdruck   



Zeichenerklärung:  ++ vollständig erfüllt  
 + überwiegend erfüllt  
 - nur zu geringem Teil erfüllt  
 - - nicht erfüllt  
 n. b.   nicht behandelt 

Die Kriterien

1. Minimierung der Lösemittelemissionen
Kriterium 1  
Minimierung der 
Lösemittelemissionen  

UZ 
Blauer Engel 

UZ 
Österreich 

EU 
Ecolabel 

Nordic 
Ecolabel 

BVT-
Merkblatt 

Optimaler IPA-Gehalt in 
Feuchtmitteln 

n. b. n. b. n. b. n. b. ja 

VOC-Grenzwerte n. b. n. b. ja ja ja 

Teilkriterium: 
Abgasbehandlung 

n. b. n. b. ja n. b. ja 

Teilkriterium: 
VOC-freier Druck 
(im Bogenoffset) 

n.b. n. b. n. b. n. b. ja 

Teilkriterium: 
minim. Abwasserbelastung 

b.d. Anlagenreinigung 
n. b. ja n. b. ja ja 

Minimierung der 
Lösemittelemissionen 

n. b. - + + ++ 



Die Kriterien

2. Minimierung gesundheitlich & ökologisch bedenklicher Inhaltsstoffe 

Eine Minimierung soll besondere Gesundheits- & Um-
weltgefährdungen reduzieren. Sie betrifft sowohl die 
Zusammensetzung der Druckfarben, der Binde- und 
Trocknungsmittel, als auch die Reinigungs- & Hilfsstoffe.

- Ausschluss schwer abbaubare Komplexbildner
- Ausschluss organische Halogenverbindungen
- Ausschluss problematische Azoverbindungen
- Ausschluss problematische Reiniger
- Ausschluss Allergene
- Mineralöl- oder migrationsfreie Druckfarben



2. Minimierung bedenklicher Inhaltsstoffe 

Kriterium 2a Druckfarben  
Minimierung bedenklicher 
Inhaltsstoffe & Verbindungen 

UZ 
Blauer Engel 

UZ 
Österreich 

EU 
Ecolabel 

Nordic 
Ecolabel 

BVT-
Merkblatt 

Allg. Begrenzung ökolog. 
bedenklicher Chemikalien 

ja ja ja ja n. b. 

Allg. Begrenzung gesundh. 
bedenklicher Chemikalien 

ja, minimal ja ja ja n. b. 

Ausschluss halogenierter 
organischer Verbindungen 

n. b. ja ja n. b. n. b. 

Ausschluss 
schwermetallhalt. Farbmittel 

ja ja ja nein, nur 
Grenzwert 

n. b. 

Ausschluss von problematische 
Amine abspaltenden 

Azofarbstoffen und Pigmenten 
ja ja n. b. 

nein, nur 
Grenzwert n. b. 

Mineralöl- oder 
migrationsfreie Druckfarben n. b. n. b. n. b. ja, 

teilweise n. b. 

Minimierung bedenklicher 
Inhaltsstoffe & Verbindungen 
in Druckfarben  

+ ++ + - n. b. 

Die Kriterien



2. Minimierung bedenklicher Inhaltsstoffe 
Kriterium 2b Reinigungsmittel 
und Druckformenherstellung  
Minimierung bedenklicher 
Inhaltsstoffe & Verbindungen 

UZ 
Blauer Engel 

UZ 
Österreich 

EU 
Ecolabel 

Nordic 
Ecolabel 

BVT-
Merkblatt 

Allg. Begrenzung ökolog. 
bedenklicher Chemikalien 

ja ja ja ja n. b. 

Allg. Begrenzung gesundh. 
bedenklicher Chemikalien 

ja, minimal ja ja ja n. b. 

Ausschluss von halogen. 
Kohlenwasserstoffen, 

Terpenen, n-Hexanen und 
sekund. Aminen & Amiden in 

Reinigungsmitteln 

n. b. ja 
teilweise, 

nur 
Grenzwert 

n. b. n. b. 

Nicht-allergene 
Feuchtmittelzusätze 

ja ja n. b. ja n. b. 

Alternativverfahren zur 
Druckformenherstellung: CTP o. 

Digital Data Handling 
n. b. 

ja, 
teilweise 

n. b. ja nein 

Minimierung bedenklicher 
Inhaltsstoffe & Verbindungen 
in Reinigungsmitteln u.b.d. 
Druckformenherstellung  

+ ++ + ++ n. b. 

Die Kriterien



Die Kriterien

3. Rezyklierbarkeit / Deinkbarkeit

Ein optimiertes Deinkingverhalten von Druckerzeugnissen ist der 
Grundstein zur Steigerung des Altpapiereinsatzes bei der Herstel-
lung hochwertiger Recyclingprodukte. Es ist ein Beitrag zur 
Ressourcenschonung.

Kriterium 3  
Rezyklierbarkeit/  
Deinkbarkeit 

UZ 
Blauer Engel 

UZ 
Österreich 

EU 
Ecolabel 

Nordic 
Ecolabel 

BVT-
Merkblatt 

Deinkbarkeit n. b. ja, 
teilweise 

ja ja n. b. 

Rezyklierbarkeit/ 
Deinkbarkeit 

n. b. + ++ ++ n. b. 

 



4. Druckfarben überwiegend aus nachwachsenden Rohstoffen

Bis zu 80 % einer Farbe können bereits heute aus regenerativen 
Rohstoffen bestehen. Im Gegensatz zum Coldset- und Bogen-
druck werden aber derzeit pflanzenölbasierte Farben weder im 
Heatset, noch im Tiefdruck verwendet. 

Kriterium 4  
Offset-Coldset-Druckfarben 
überwiegend aus 
nachwachsenden Rohstoffen  

UZ 
Blauer Engel 

UZ 
Österreich 

EU 
Ecolabel 

Nordic 
Ecolabel 

BVT-
Merkblatt 

Ersatz mineralölhaltiger 
durch pflanzenölbasierte 
Druckfarbenbestandteile 

n. b. n. b. n. b. 
ja, 

teilweise 
n. b. 

Offset-Coldset-Druckfarben 
überwiegend aus nawaRo 

n. b. n. b. n. b. + n. b. 

 

Die Kriterien



Die Kriterien

5. Energieverbrauch und -effizienz im Druckprozess

Ein nachhaltiges Druckprodukt sollte in Druckereien produziert 
werden, die nachweislich ihren Energieverbrauch ständig 
beobachten, dokumentieren und die benötigten Energieträger 
möglichst effizient zu nutzen. 

Kriterium 5:
Energieverbrauch und –

effizienz im Druckprozess

UZ
Blauer Engel

UZ
Österreich

EU 
Ecolabel

Nordic
Ecolabel

BVT-
Merkblatt

Energieverbrauchsmonitoring n. b. n. b. n. b. ja ja

Energieeffiziente 
Druckmaschinen

n. b.
ja,

teilweise
n. b. ja n. b.

Energieverbrauch 
und ----effizienz im 

Druckprozess

n. b. + n. b. ++ +



Die Kriterien

6. Strom und Wärme aus erneuerbaren Energien oder 
Kraft-Wärme-Kopplung 
Nachhaltige Druckerzeugnisse sollten mit einem hohen Anteil 
Strom aus regenerativen Quellen (EEQ) erzeugt werden und 
die bei der Nachverbrennung entstehende Abwärme (KWK) 
verwertet werden. 

n. b.+n. b.+n. b.
Strom und Wärme

aus EEQ oder KWK

n. b.neinn. b.jan. b.Wärme aus KWK

n. b.jan. b.neinn. b.Strom aus EEQ > 10%

BVT-
Merkblatt

Nordic
Ecolabel

EU 
Ecolabel

UZ
Österreich

UZ
Blauer Engel

Kriterium 6:
Strom und Wärme

aus EEQ oder KWK



Die Kriterien

7. Begrenzung der Abwasser- und Abfallmengen
Ein nachhaltige Druckhaus bemüht sich kontinuierlich um das 
Einsparen von Wasser und das Minimieren der Abwasser- & 
Abfallmengen. 

+++++++n.b.
Begrenzung der Abwasser- und 

Abfallmengen

jajaneinjan.b.
Wassersparmaßnahmen

jajajajan.b.
Abfallkonzept/ Abfallmanagement

BVT-
Merkblatt

Nordic
Ecolabel

EU Ecolabel
UZ

Österreich
UZ

Blauer Engel

Kriterium 7:
Begrenzung der Abwasser- und 

Abfallmengen



Die Kriterien

8. Umweltmanagementsysteme
Das Vorhandensein eines funktionierenden Umweltmanagements 
ist fester Bestandteil nachhaltigen Wirtschaftens. 

++++n. b.++n. b.
Etabliertes 

Umweltmanagementsystem

jajan. b.jan. b.
Etabliertes 

Umweltmanagementsystem

BVT-
Merkblatt

Nordic
Ecolabel

EU Ecolabel
UZ

Österreich
UZ

Blauer Engel

Kriterium 8:
Etabliertes 

Umweltmanagementsystem



Fazit Drucken

Zeichenerklärung:  ++ vollständig erfüllt  
 + überwiegend erfüllt  
 - nur zu geringem Teil erfüllt  
 - - nicht erfüllt  
 n. b.   nicht behandelt 

++++n. b.++n. b.Etabliertes Umweltmanagementsystem

+++++++n. b.
Begrenzung der Abwasser- und 

Abfallmengen

n. b.+n. b.+n. b.Strom und Wärme aus EEQ oder KWK

+++n. b.+n. b.
Energieverbrauch und -effizienz im 

Druckprozess

n. b.+n. b.n. b.n. b.
Offset-Coldset-Druckfarben überwie-

gend aus nachwachsenden Rohstoffen

n. b.+++++n. b.Rezyklierbarkeit/ Deinkbarkeit

n. b.++++++
Minimierung bedenklicher Inhaltsstoffe 
& Verbindungen in Reinigungsmitteln 
und bei der Druckformenherstellung

n. b.-++++
Minimierung bedenklicher Inhaltsstoffe 

& Verbindungen in Druckfarben

++++-n. b.Minimierung der Lösemittelemissionen

Kriterium

BVT-Merkblatt
Nordin 

Ecolabel
EU

Ecolabel
UZ

Österreich
UZ

Blauer Engel

Kennzeichnungssystem/
Standard



Fazit Drucken

• Das Nordic Ecolabel und das Österreichische Umweltzeichen 
weisen in Bezug auf die Nachhaltigkeitskriterien derzeit bereits 
große Übereinstimmung mit den Anforderungen an einen nach-
haltigen Druckprozess auf. 

Allerdings bedarf es noch zahlreicher Anpassungen im 
Bezug auf die Kriterien zum eingesetzten Druckpapier. 

• Im Umkehrschluss kann auch der Blaue Engel – erweitert 
um die Anforderungen an Druckerzeugnishersteller bspw. 
aus dem Nordic Ecolabel – geeignet sein zur Kennzeichnung
nachhaltiger Druckprodukte.



Vielen Dank
für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Weitere 
Informationen unter

www.nachhaltig-publizieren.de


